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fragen zum pfarrlichen leben
Eine Gemeindebefragung

entworfen vom PGR-Referat der Diözese Trier
und Unterstützung der AfkS - Arbeitsstelle für kirchliche Sozialforschung
Arbeitsstelle für kirchliche Sozialforschung

Unsere Pfarrgemeinde wird sich

auf einen Weg der Erneuerung machen!
Unser Ziel ist es, dass unsere Pfarrgemeinde lebendiger wird. Es geht also um einen „Aufbruch". 
Denn ohne lebendige Pfarren wäre die Kirche, ja wäre unser Land ärmer.

Wer aufbricht, schaut zuerst, wo er, wo sie sich befindet. 
Aufbrechende klären dann, wohin sie wollen. 
Sie brauchen unbedingt ein Ziel (eine Vision).
Wer kein Ziel hat, auf den trifft zu, was Helmut Qualtinger, Wiens unvergeßlicher Kabarettist, 
in den goldenen Sechzigerjahren von einem Jugendlichen auf einem Moped gesungen hat:
„l waß zwoa net, wo i jetzt hinfoa, oba dafür bin i gschwinda durt!"
Oder Sie denken an einen Gedanken von Antoine de Saint Exupery:
"Willst du, dass Menschen ein Schiff bauen, 
dann wecke in ihnen die Sehnsucht
nach dem weiten Meer."
Unsere Pfarrgemeinde möchte an diesem Aufbruch möglichst viele beteiligen.
Daher bitten wir Sie, den folgenden Fragebogen auszufüllen. 
Schenken Sie uns bitte dafür eine halbe Stunde Ihrer kostbaren Zeit. 
Bitte benutzen Sie zum Ausfüllen einen kräftigen Stift 
und kreuzen Sie bitte in dem entsprechenden Kästchen so an: (
Dabei wissen wir schon, dass ein Fragebogen noch keinen Aufbruch macht. 
Wenn Sie aber über die Fragen hinaus neugierig geworden sind, 
dann merken Sie sich bereits jetzt unsere Pfarrversammlung vor,
bei der wir über die Ergebnisse dieser Pfarrumfrage diskutieren werden!

Ihre Antworten werden uns helfen, 
unseren Weg wirklichkeitsbezogen auszumachen!

1 
Welche Gruppen von Menschen sind auf Ihrem Pfarrgebiet (in Ihrem Ort) am meisten benachteiligt?
Bitte stufen Sie ab zwischen: l = sehr benachteiligt und 5 = überhaupt nicht benachteiligt
1           2          345
	Junge Familien (1)
	(

	(

	(

	(

	(


	Alleinerziehende (2)
	(

	(

	(

	(

	(


	Ausländer (3)
	(

	(

	(

	(

	(


	Arbeitslose / Arbeitsplatzlose(4)
	(

	(

	(

	(

	(


	Frauen (5)
	(

	(

	(

	(

	(


	Süchtige (6)
	(

	(

	(

	(

	(


	Behinderte (7)
	(

	(

	(

	(

	(


	Geschiedene (8)
	(

	(

	(

	(

	(


	Alte (9)
	(

	(

	(

	(

	(


	Obdachlose (10)
	(

	(

	(

	(

	(


	Jugendliche (11)
	(

	(

	(

	(

	(


	Kinder (12)
	(

	(

	(

	(

	(



2
Was darf einem Christen, einer Christin auf keinen Fall fehlen?
Bitte stufen Sie ab zwischen: l = darf auf keinen Fall fehlen und 5 = ist nicht wichtig
1           2          345
	Einsatz für Benachteiligte (1 3)
	(

	(

	(

	(

	(


	persönliche Gottesbeziehung, Gebet (14)
	(

	(

	(

	(

	(


	Offenheit für Andersdenkende und Andersgläubige (15)
	(

	(

	(

	(

	(


	stellt Zeit und Fähigkeiten für kirchliche Aufgaben zur Verfügung (16)
	(

	(

	(

	(

	(


	beteiligt sich am Leben der Gesellschaft (in der Politik, in der Gewerkschaft etc.) (1 7)
	(

	(

	(

	(

	(


	Ehrlichkeit (18)
	(

	(

	(

	(

	(


	beteiligt sich am Leben einer christlichen Gemeinschaft (19)
	(

	(

	(

	(

	(


	moralisches Leben (20)
	(

	(

	(

	(

	(


	Gerechtigkeitssinn, Solidarität (21)
	(

	(

	(

	(

	(


	Lebensfreude (22)
	(

	(

	(

	(

	(


	Liebe und Verantwortung für die Umwelt (ökologische Spiritualität)(23)
	(

	(

	(

	(

	(


	Sonntagskirchgang (24)
	(

	(

	(

	(

	(


	verzeihen können (25)
	(

	(

	(

	(

	(



3
Welche Gruppen spricht Ihre Pfarrgemeinde an?
Bitte stufen Sie ab zwischen:
l = diese Gruppe spricht die Pfarrgemeinde sehr an und


5 = diese Gruppe spricht sie überhaupt nicht an
1           2          345
	Schulkinder (26)
	(

	(

	(

	(

	(


	Jugendliche (27)
	(

	(

	(

	(

	(


	Alleinerziehende (28)
	(

	(

	(

	(

	(


	Eltern (29)
	(

	(

	(

	(

	(


	Männer (30)
	(

	(

	(

	(

	(


	Ältere (31)
	(

	(

	(

	(

	(


	Kranke (seelisch und körperliche) (32)
	(

	(

	(

	(

	(


	Notleidende (33)
	(

	(

	(

	(

	(



Welche Gruppen fehlen Ihnen bei dieser Aufstellung? (34)

4
Stellen Sie sich Ihre Gemeinde in verschiedenen Kreisen vor! (35)
Ordnen Sie sich bitte persönlich einem dieser fünf „Kreise“ zu!

A
der innere Kreis bedeutet, dass Sie am Leben der Gemeinde mitarbeiten und auch den Gottesdienst regelmäßig mitfeiern.

B
Der nächste Kreis heißt: Sie arbeiten nicht mit, gehen aber sonntags zur Kirche.
A
B
C
D
E

	
	(

	(

	(

	(

	(



C
Ordnen Sie sich in den dritten Kreis ein, wenn Sie 


unregelmäßig zum Gottesdienst gehen, am Leben der Gemeinde interessiert sind und dann und wann teilnehmen.

D
Wenn Sie an hohen Festtagen oder zu Beerdigungen, Hochzeiten, Taufen in die Kirche gehen, dann kreuzen Sie bitte D an!

E
Wenn Sie sich keinem der anderen Felder A bis D zuordnen können, dann kreuzen Sie bitte E an.

5 Haben Sie sich in den letzten fünf Jahren der Gemeinde eher angenähert, 
von ihr entfernt oder ist Ihr Verhältnis gleich geblieben? (36)

Bitte kreuzen Sie das Zutreffende an!
	angenähert
	(


	von ihr entfernt
	(


	es ist gleich geblieben
	(


6 Welcher der folgenden Ansichten über die Kirche und ihre Pfarrgemeinden neigen Sie mehr zu: (37)

Bitte kreuzen Sie Ihre Ansicht an!

	(
	Die Kirche ist eine Gemeinschaft, die so stark ist wie das Engagement der einzelnen Mitglieder
	(
	Die Kirche versorgt ihre Mitglieder mit Hilfe ihres Personals mit religiösen Dienstleistungen (Riten, Brauchtum, Religionsunterricht,...)


7
Wofür sollte sich die Kirche in Ihrer Pfarrgemeinde unbedingt stark machen?
Bitte stufen Sie ab zwischen:   l = dafür sollte sie sich stark machen;   5 = dafür überhaupt nicht
1           2          345
	für alle Schwachen und Benachteiligten (38)
	(

	(

	(

	(

	(


	dafür, dass Seelsorger Zeit und ein offenes Ohr für die Nöte der Menschen haben (39)
	(

	(

	(

	(

	(


	für die Zusammenarbeit der christlichen Kirchen (Ökumene) (40)
	(

	(

	(

	(

	(


	für die Begleitung von Menschen auf ihrem Lebensweg und dass sie zu den Lebenswenden (Geburt, Heirat, Tod) rel. Feiern bereithält (41)
	(

	(

	(

	(

	(


	für Ausländer und Flüchtlinge (42)
	(

	(

	(

	(

	(


	für eine weltweite Gerechtigkeit (43)
	(

	(

	(

	(

	(


	für eine gerechte Verteilung der Erwerbsarbeit (44)
	(

	(

	(

	(

	(


	für die Gleichstellung der Frau (45)
	(

	(

	(

	(

	(


	für alle, die nach Sinn suchen (46)
	(
	(
	(
	(
	(

	für eine religiöse Erwachsenenbildung (47)
	(
	(
	(
	(
	(

	für eine lebensnahe, freudigere Verkündigung (48)
	(
	(
	(
	(
	(

	für eine Verbesserung der Predigten (49)
	(
	(
	(
	(
	(

	für eine Besserstellung der Familien (50)
	(
	(
	(
	(
	(

	für den Umweltschutz (Schöpfungsverantwortung) (51)
	(
	(
	(
	(
	(

	für das Zusammenleben von Sprach- und Volksgruppen (52)
	(
	(
	(
	(
	(

	für eine gute Ausbildung derer, die in der Seelsorge tätig sind (53)
	(
	(
	(
	(
	(


8
Was sollte in Ihrer Pfarrgemeinde mit Jugendlichen getan werden?
Bitte stufen Sie ab zwischen:   l = das halte ich für sehr wichtig und   5 = das halte ich für ganz unwichtig
1           2          345
	dass sie die Bibel kennenlernen (54)
	(

	(

	(

	(

	(


	dass sie an Projekten für Benachteiligte und Arme mittun (55)
	(

	(

	(

	(

	(


	dass sie regelmäßig am Sonntagsgottesdienst teilnehmen (56)
	(

	(

	(

	(

	(


	dass sie sich an Projekten zum Umweltschutz (zur Bewahrung der Schöpfung) beteiligen (57)
	(

	(

	(

	(

	(


	dass sie ihre Freizeit sinnvoll verbringen (58)
	(

	(

	(

	(

	(


	Dass sie sich in der Pfarrgemeinde beheimatet fühlen (59)
	(

	(

	(

	(

	(


	dass sie bei pfarrlichen Ereignissen tragende Rollen spielen lernen (60)
	(

	(

	(

	(

	(


	dass sie politische Zusammenhänge verstehen und sich politisch engagieren lernen (61)
	(

	(

	(

	(

	(



9 Bei jedem Spiel gibt es viele Arten, sich zu beteiligen: als Spieler auf dem Feld, als Schiedsrichter, als Trainer, als unterstützendes Mitglied, als „Ball“ (der getreten wird), als Publikum, als unbeteiligter Fernsehzuschauer oder gar nicht. So ähnlich kann man auch die Beteiligung am Pfarrleben sehen. Welcher dieser Gruppen würden Sie sich am ehesten zuordnen? (62)

Bitte kreuzen Sie nur eine Möglichkeit an!




Ich bin

	Spieler, Spielerin
	(


	„Ball“ (werde getreten)
	(


	Trainer, Trainerin
	(


	Schiedsrichter, Schiedsrichterin
	(


	Unterstützendes Mitglied
	(


	Publikum
	(


	Fernsehzuschauer, Fernsehzuschauerin
	(


	Ich beteilige mich nicht
	(



10
In den letzten Jahren haben einige Kirchenmitglieder die Kirche verlassen. Andere sind in der gleichen Zeit wieder in die Kirche eingetreten. Wie ist Ihre Meinung hierzu?
Bitte stufen Sie ab zwischen:   l = dem stimme ich voll zu und  5 = das glaube ich gar nicht
1           2          345
	Viele Ausgetretene sind nach wie vor an der Kirche interssiert (63)
	(

	(

	(

	(

	(


	Nicht wenige Ausgetretene betrachten sich nach wie vor als gläubige Menschen (64)
	(

	(

	(

	(

	(


	Zumeist geht dem Kirchenaustritt voraus, dass jemand seinen Glauben an Jesus Christus verliert (65)
	(

	(

	(

	(

	(


	Die meisten Leute treten allein wegen des Geldes aus (66)
	(

	(

	(

	(

	(



11
Wie stehen Sie zu dem Satz: „Die katholische Kirche passt in unsere Zeit.“ (67)
Bitte stufen Sie fein ab zwischen:   l = die Kirche pass t sehr gut in unsere Zeit und


 5 = dieser Ansicht bin ich überhaupt nicht

	Die Kirche passt voll in unsere Zeit


	(

	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Die Kirche passt überhaupt nicht in unser Zeit


12
Was würde Ihnen am meisten abgehen, wenn es eines Tage Ihre Pfarrgemeinde nicht mehr gäbe? (68)
13
In jeder Pfarrgemeinde gibt es mehrere Bereiche:

A
den Bereich des ausdrücklichen Glaubens an Gott und die sonntägliche Feier der Eucharistie, das Lesen der Bibel, die Spendung der Sakramente usw.

B
den Bereich der Verkündigung, also Vorbereitung auf die Sakramente, das gemeinsame Lesen der Bibel, Religionsunterricht und religiöse Erwachsenenbildung

C
den „geschwisterlichen“ Bereich, in dem der christliche Glaube als Gemeinschaft gelebt wird, wo Menschen an den gemeinsamen Aufgaben mitwirken, ihre Begabung und Kritik einbringen usw.

D
den Bereich der Zuwendung zu den Benachteiligten, den Armgemachten unserer Gesellschaft, denen, die es schwer haben, den Notleidenden usw. 

Wie ist es in der Gemeinde, der Sie sich zuzählen?
· Beschreiben Sie den Ist-Zustand, wie Sie ihn sehen!

Bitte stufen Sie fein ab zwischen:   
l = was in diesem Bereich passiert, finde ich sehr gut und


 5 = was in diesem Bereich passiert, finde ich ganz ungenügend

IST-ZUSTAND
1           2          345
	A   Bereich „Glaube und Gottesdienst“ (69)
	(

	(

	(

	(

	(


	B   Bereich „Verkündigung“ (70)
	(

	(

	(

	(

	(


	C   Bereich „geschwisterliche Gemeinschaft“ (71)
	(

	(

	(

	(

	(


	D   Bereich „Dienst an den Benachteiligten, den Armen...“ (72)
	(

	(

	(

	(

	(



· Wie möchten Sie diese gerne haben (Soll-Zustand)?

Bitte stufen Sie fein ab zwischen:   l = diesen Bereich finde ich sehr wichtig und  


 5 = diesen Bereich finde ich ganz unwichtig

SOLL-ZUSTAND
1           2          345
	A   Bereich „Glaube und Gottesdienst“ (73)
	(

	(

	(

	(

	(


	B   Bereich „Verkündigung“ (74)
	(

	(

	(

	(

	(


	C   Bereich „geschwisterliche Gemeinschaft“ (75)
	(

	(

	(

	(

	(


	D   Bereich „Dienst an den Benachteiligten, den Armen...“ (76)
	(

	(

	(

	(

	(



14
In Ihrer Pfarrgemeinde wird demnächst eine Versammlung mit Leuten abgehalten, die am Pfarrleben interessiert sind. Würden Sie zu einer solchen Versammlung, einer solchen Pfarrversammlung kommen? (77)

	ja
	(

	nein
	(


15
Wären Sie bereit, an einer Aufgabe der Pfarrei für eine begrenzte Zeit mitzuwirken?  (78)

	Ich habe schon eine oder mehrere Aufgaben übernommen
	(

	nein, ich wäre nicht bereit, eine Aufgabe zu übernehmen
	(

	ja, ich bin bereit (bitte benützen Sie die beiligende Karte unabhängig vom Fragebogen – um Ihre Gemeinde zu informieren
	(


(
Abschließend bitten wir Sie für unsere Auswertung noch um einige Angaben zu Ihrer Person: 

Kreuzen Sie bitte jeweils beim entsprechenden Kästchen an!


Alter (79)

	bis 15
	(
	45-54
	(

	16-24
	(
	55-64
	(

	25-34
	(
	65-74
	(

	35-44
	(
	75 und älter
	(


Konfession (80)

	römisch-katholisch
	(


	Evangelisch
	(


	Ausgetreten
	(


	anderes Bekenntnis
	(



Geschlecht (81)

	Frau
	(


	Mann
	(



Lebensstand (82)

	Ledig
	(


	Verheiratet
	(


	Geschieden
	(


	Verwitwet
	(


	Wiederverheiratet
	(


	lebe mit einem Partner zusammen
	(









